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t^oabk_rod ! Das Hallen-
bad der Gemeinde Warden-
burg kann frühestens zum
1. Oktober wiedereröffnet
werden. Das teilte gestern
die Verwaltung in einer
Pressemitteilung mit. Der
Grund ist eine notwendige
Überprüfung der Statik des
Gebäudes. Die Gemeinde-
Verwaltung bedauert den
verschobenen Wiedereröff-
nungtermin sehr und bittet
die Badbesucher um Ver-
ständnis.
Die Sanierung des Hallen-

bades der Gemeinde War-
denburg wird auch in die-
sem Jahr fortgesetzt. Die
Lüftungsanlage im Hallen-
bad ist derzeit an der Reihe.
Außerdem werden die De-
cke und die Beleuchtung im
Badbereich erneuert. Diese
Baumaßnahmen laufen be-
reits seit Ende Juni. Geplant
war, diese Arbeiten über-
wiegend während der Som-
merferien laufen zu lassen.

Im Zusammenhang mit die-
sen Sanierungen erfolgte
auch eine Überprüfung der
Statik. „Dies ist eine regel-
mäßige Überprüfung, die
turnusgemäß vorgenom-
men wird“, heißt es seitens
der Gemeinde Wardenburg.
Während dieser Kontrolle
habe sich ergeben, dass die
Standfestigkeit des Gebäu-
des ohne Einschränkungen
gegeben ist.
Allerdings musste eine

Vielzahl von Überprüfun-
gen tragender Teile und
kleinerer Maßnahmen vor-
genommen werden. Das ha-
be dazu geführt, dass sich
die eigentlichen Arbeiten
verzögert hätten, schreibt
die Verwaltung weiter. „Die
statischen Überprüfungen
und die daraus resultieren-
den Maßnahmen stehen
aber vor dem Abschluss, so
dass nun die eigentlichen
Baumaßnahmen weiterge-
führt werden können.“
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Mit dieser Szene beginnt
der neue Informationsfilm
für Kinder, den der Kreis-
landvolkverband Olden-
burg, der Kreislandfrauen-
verband Oldenburg, die
Ländliche Erwachsenenbil-
dung und das Regionale
Umweltzentrum gemein-
sam mit dem Filmemacher
Martin Hermann produziert
haben. Gestern stellten die
Verantwortlichen den Strei-
fen in Huntlosen vor. „Wo-
her kommen Bratwurst,
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tç ÇáÉ _ê~íïìêëí ÜÉêâçããí
Steak und Co. ?“, lautet der
Titel der Film.
In 17 Minuten erfahren

die Zuschauer allerhand
rund um die Schweinehal-
tung und die Herstellung
verschiedener Fleischwaren
– sehr anschaulich und
leicht verständlich. Ein we-
nig erinnert der Film an die
Beiträge in der „Sendung
mit der Maus“. Das sei
durchaus gewollt, erzählten
Bernhard Wolff, Geschäfts-
führer des Kreislandvolkver-
bandes Oldenburg, und Jür-
gen Seeger, erster Vorsit-
zender des Kreislandvolk-
verbandes Oldenburg.
Schließlich seien vor allem
Grundschulklassen die Ziel-
gruppe.
Premiere feiert der Film

während der LandTageNord
vom 23. bis zum 26. August
in Wüsting (Gemeinde Hu-
de). Am Informationsstand
des „Grünen Zentrums“
läuft der Beitrag dann
gleich auf mehreren Lein-
wänden. Anschließend sol-

len die DVDs an die Grund-
schulen in der Region ver-
teilt werden – inklusive Un-
terrichtsmaterial wie Puzz-
les und Arbeitsblätter.
„Woher kommen Brat-

wurst, Steak und Co. ?“ ist
bereits der dritte Film, den
der Kreislandvolkverband
Oldenburg, der Kreisland-
frauenverband Oldenburg,
die Ländliche Erwachsenen-
bildung und das Regionale
Umweltzentrum gemein-
sam produziert haben. Stets
hat Hinrich Naber aus Hu-
sum die Hauptrolle gespielt,
jede Menge Fragen rund um
die Landwirtschaft gestellt
und darauf Antworten ge-
sucht. Drehte sich der erste
Film um den Weg vom
Korn zum Brot, wollte Hin-
rich später wissen, wie aus
einem Hähnchen ein Chi-
cken Nugget wird.
Für den neuen Streifen

stand der Achtjährige erst-
mals Anfang Mai vor der Ka-
mera von Martin Hermann
aus Sulingen, der ganz be-

geistert von Hinrich ist: „Er
macht das richtig toll.“ Be-
sonders die vielen sponta-
nen Fragen, die der Junge
an die Landwirte gestellt ha-
be, machten den Film un-
terhaltsam.
Denn es gab kein Dreh-

buch. Nur das grobe Kon-
zept wurde erarbeitet: Was
soll zu sehen sein? Was soll
erklärt werden? Und dann
ging es auch schon los. Als
Drehorte dienten zwei Be-
triebe im Landkreis Olden-
burg – ein Zuchtbetrieb und
ein Schlachter.
Die ersten Rohlinge sind

nun fertig, das Cover ist
noch in Arbeit. Spätestens
Anfang September soll der
Film zu kaufen sein. Inte-
ressierte können sich beim
Kreislandvolkverband mel-
den – Sannumer Straße 3 in
Huntlosen, Telefon 04487/
75010, E-Mail: Kreisland-
volkverband.ol@ewetel.de.
Auch während der LandTa-
geNord können Exemplare
bestellt werden.
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tfiabpe^rpbk ! Jedes Bild
hat seine Geschichte – und
einen Künstler, der beides
zu verbinden weiß: Die
Werke, die seit Montag im
Wildeshauser Kreishaus zu
sehen sind, erzählen ganz
persönliche Geschichten.
Sie drücken die Gefühle von
Menschen aus, die den Weg
zurück auf den Arbeits-
markt suchen. Denn die Bil-
der sind im Rahmen eines
Kunstkurses entstanden,
der als sozialpädagogischer
Bestandteil des Integrati-
onsprojektes „Perspektive
A.B.S.“ läuft. Die Künstler
sind somit arbeitssuchende
Menschen, die ein breites

Spektrum an sozialen, per-
sönlichen oder gesundheit-
lichen Einschränkungen
aufweisen – und das spie-
gelt sich in den Bildern wi-
der. Gestern ging die offi-
zielle Eröffnung der Schau
über die Bühne.
Zunächst ergriff Robert

Wittkowski, Sozialdezer-
nent des Landkreises Olden-
burg, das Wort: Er berichte-
te, dass die Maßnahme be-
reits seit 2010 laufe, der
Kunstkurs sei im April ge-
startet. „Das Ergebnis finde
ich faszinierend“, sagte
Wittkowski und beschrieb
die Kunst als eine schöne
Methode, um die alltägli-

chen Sorgen zu kompensie-
ren. Kursleiterin Tatjana
Rother unterstrich, dass alle
gezeigten Bilder Unikate
seien. „Der Mensch muss
sich seiner Einzigartigkeit
bewusst werden“, sagte die
Kunstpädagogin. Nur dann
könne er seinen Platz im Le-
ben finden – und somit
auch in der Berufswelt. Un-
ter den Teilnehmern seien –
bis auf einen Mann – nur
Anfänger gewesen, berich-
tete Rother. Und denjeni-
gen, die zunächst behauptet
hätten „Ich kann gar nicht
malen“, hätte sie schnell
das Gegenteil bewiesen.
Denn sofort griffen alle zu

Pinseln, Stiften und Farben
und machten sich ans
Werk. Zwischendurch er-
zählte die Expertin einiges
Wissenswertes über ver-
schiedene Kunst-Epochen.
Auch Maike Höötmann

zeigte sich begeistert von
den entstandenen Werken.
Sie ist Mitarbeiterin der
GSM Training und Integrati-
on GmbH mit Sitz in Kiel,
die das Projekt leitet. Ängs-
te überwinden, Selbstwert-
gefühl aufbauen sowie Be-
lastbarkeit, Mobilität und
Motivation fördern und
nicht zuletzt die Integration
in eine Arbeits- oder Ausbil-
dungsbeschäftigung – das
sind die Ziele.
Generell umfasst das Pro-

jekt „Perspektive A.B.S.“ –
wobei „A.B.S.“ für „Aktivie-
ren, Beraten, Stärken“ steht
– die individuelle und sozi-
alpädagogische Begleitung
von Arbeitssuchenden. Mit
Hilfe von Gruppen- und Ein-
zel-Coachings sollen die
Teilnehmer neues Selbst-
wertgefühl gewinnen und
für den Arbeitsmarkt fit ge-
macht werden.
Unter dem Titel „Ge-

schichten, Gemälde, Gegen-
sätze“ sind die Bilder noch
bis Freitag, 30. August, im
Wildeshauser Kreishaus
(Delmenhorster Straße 6)
ausgestellt – und erzählen
die Schicksale ihrer Künst-
ler. ! ~ÄΩ
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d^kabohbpbb ! Einen wei-
teren Schritt auf dem Weg
in Richtung Normalität
machte gestern das Alten-
pflegeheim des Wichern-
stifts in Ganderkesee. Wäh-
rend einer Gläubigerver-
sammlung im Delmenhors-
ter Amtsgericht stimmten
die Gläubiger einmütig für
den von Insolvenzverwalter
Berend Böhme vorgelegten
Insolvenzplan. Das teilten
Böhme, die Vorstandsmit-
glieder Wolfgang Walter
und Mario Behrends sowie
Pflegedienstleiter Friedrich
Mohn mit. „Das Amtsge-
richt muss jetzt die Rechts-
kraft feststellen und die
Kosten ermitteln. Danach
könnte das Insolvenzverfah-
ren Ende September oder
im Oktober aufgehoben
werden“, sagte Böhme.
Am 26. September 2011

hatte die Wichernstift Al-
tenhilfe gGmbH für den Be-
reich des Altenpflegeheims
Insolvenz angemeldet. Die
zweite innerhalb kurzer
Zeit. „Das Verfahren begann
sehr turbulent“, blickte
Böhme zurück. Es fiel die
Entscheidung, die Einrich-
tung zu verkleinern und
sich auf den Pflegebereich
der Demenz zu konzentrie-
ren. Vor der ersten Insol-
venz hatte das Altenpflege-
heim des Wichernstifts 170
Betten, im September 2011
waren es nur noch 135. 90
Mitarbeiter kümmerten
sich damals um die Bewoh-
ner. Nach einem radikalen
Schnitt hat die Einrichtung
derzeit 70 Betten und 56
Mitarbeiter.
Böhme geriet Ende 2012

in die Kritik, als er mehre-
ren Pflegepatienten die Un-

terbringungs- und Pflege-
verträge kündigte. „Es
konnten aber für alle Be-
troffenen innerhalb kürzes-
ter Zeit neue Pflegeplätze
gefunden werden“, sagte
der Insolvenzverwalter. So
bitter die Einschnitte für
Bewohner und Mitarbeiter
waren, sie sicherten das
Überleben der gesamten
Einrichtung.
Böhme und der Vorstand

der Wichernstift Altenhilfe
gGmbH führten Verhand-
lungen mit den Pflegekas-
sen und der Heimaufsicht
über höhere Pflegesätze.
„Das ermöglicht uns in die-
sem und im Jahr 2014 aus-
kömmliche Einnahmen“,
erläuterte Böhme. Zur Kon-
solidierung trugen auch die
Mitarbeiter bei: Mit dem Be-
triebsrat wurde ein Hausta-
rifvertrag vereinbart, zwei
tarifliche Erhöhungen wur-
de nicht weitergegeben.
Mit der Annahme des In-

solvenzplanes steigt die Zu-
versicht, die Einrichtung
künftig wirtschaftlich füh-
ren zu können. „Dieses Er-
gebnis ist ausgesprochen er-
freulich. Die Auslastung im
Pflegebereich ist stetig ge-
stiegen“, erklärte Wolfgang
Walter. Erst zum 1. August
konnte ein neuer Pflegebe-
reich mit 14 Betten einge-
weiht werden, der bereits
jetzt vollständig belegt ist.
Sobald das Insolvenzver-

fahren komplett abge-
schlossen ist, wird das Haus
wieder in die Hände der Wi-
chernstift Altenhilfe
gGmbH übergeben. Die an-
deren Bereiche der Betrei-
bergesellschaft waren von
der Insolvenz nicht betrof-
fen. ! ãëá

hfo`ee^qqbk ! Nach dem
großen Erfolg im vergange-
nen Jahr richtet der Zucht-
verband für deutsche Reit-
pferde (ZfdP), Landesgruppe
Niedersachsen, morgen auf
dem Gelände des Reitklubs
„Frei Tempo“ (Schmeder
Weg 7) aus Kirchhatten-
Schmede seine zweite Lan-
deszuchtschau aus.
Los geht es um 9 Uhr mit

der Registrierung der Foh-
len und dem dazugehörigen
Brennen. Gegen 11 Uhr be-
ginnt die Fohlen- und Stu-
tenschau, für die es derzeit
mehr als 40 Nennungen
gibt. Präsentiert werden da-
bei ganz unterschiedliche
Pferderassen – vom Shet-
landpony über den Tinker,
Pinto und Lewitzer bis hin
zum Deutschen Reitpferd.
„Die Organisatoren, Man-

fred und Alexandra Grom-
mel sowie Frank und Mar-
gret Rademacher, freuen
sich ganz besonders, dass
aufgrund der vielen Nen-
nungen eine eigene Stuten-
klasse für Shettys in den
Ring gehen kann“, heißt es
in einer Pressemitteilung.
Der Bewertung durch die

Richter schließen sich die
Championatsehrung und ei-
ne Verlosung von Deck-
sprüngen an. Eine besonde-
re Ehrung soll der besten
Stute und dem besten Foh-
len zuteil werden. Der
Hengst Salvanto, der im
Schauprogramm präsentiert
wird, bereichert die Landes-
zuchtschau. Für Essen und
Trinken sorgt der Reitklub
„Frei Tempo“. Interessierte
Besucher sind willkommen.
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t^oabk_rod ! Die Polizei
sucht Zeugen und zwei Au-
tofahrer: Bereits am Montag
gegen 13.45 Uhr hat sich
auf der Oldenburger Straße
(Landesstraße 870) in War-
denburg ein Unfall ereignet.
Dabei hat Splitt, den eine
Sattelzugmaschine geladen
hatte, den Lack an mindes-
tens zwei Autos zerkratzt
sowie deren Frontscheiben
beschädigt.
Laut Polizei waren mehre-

re Fahrzeuge hintereinan-
der auf der Oldenburger
Straße von Wardenburg in
Richtung Tungeln unter-
wegs. Etwa in Höhe der
Tankstelle kam ihnen eine
Sattelzugmaschine entge-
gen, die Splitt geladen hat-
te. Vermutlich durch einen
Windstoß wurde der Splitt
aufgewirbelt und gegen die
Autos geschleudert. Zwei
Fahrer stellten später fest,
dass die Frontscheiben und
die Lackierungen ihrer Wa-
gen beschädigt worden
sind. Ein blauer Ford Focus
und ein weißer Fiat waren
laut Zeugen in die selbe
Richtung unterwegs. Sie sol-
len ebenfalls vom Splitt ge-
troffen worden sein. Der
Fahrer des Lastwagens mit
einem mintgrünen Führer-
haus fuhr mit seiner La-
dung weiter in Richtung
Wardenburg.
Die Schäden an den bei-

den Autos belaufen sich auf
rund 5000 Euro. Die Beam-
ten bitten weitere Zeugen
sowie die beiden unbekann-
ten Autofahrer, sich unter
Telefon 04407/923115 zu
melden.
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